STADT |TORN ESCH

An die Mitglieder
des Hauptausschusses
nachrichtlich an alle Ratsmitglieder

Einladung

Im Einvernehmen mit Frau Blrgermeisterin Sabine Ké&hlert lade ich Sie zu einer Sitzung des
Hauptausschusses ein.

Sitzungstermin: Mittwoch, 14.09.2022, 19:00 Uhr
Ort, Raum: im Sitzungssaal des Rathauses Tornesch, Wittstocker Str. 7
Tagesordnung

Offentlicher Teil

1 Eroffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten
Einladung, Feststellung der Beschlussfahigkeit sowie Beschluss
Uber die Tagesordnung

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 20.06.2022
4 Bekanntgabe der in nichtoffentlicher Sitzung gefassten Beschliis-
se
5 Anfragen von Ausschussmitgliedern
6 Entwurf des Sitzungskalenders 2023 VO/22/779
7 Erlass einer 6. Nachtragssatzung zur Satzung der Stadt Tornesch VO/22/753
Uber die Entschadigung in kommunalen Ehrendmtern (Entschadi-
gungssatzung)

Nichtoffentlicher Teil



9.1

9.2

9.3

10

Wasserstofftankstelle in Oha 2

Vorstellung der beiden mdéglichen Betreiber einer Wasser-
stofftankstelle.

Die Mitglieder des Bau- und Planugsausschusses sowie Um-
weltausschusses sind herzlich hierzu eingeladen.

Anfragen von Ausschussmitgliedern

Beteiligungsverwaltung

Berichte aus den Gesellschaften

Zukunft der Stadtwerke Tornesch

Mdogliche Weisungen an die kommunalen Gesellschafter

Auslibung des gemeindlichen Vorkaufsrechts

Mit freundlichen GriRRen

C. Radon



VO/22/805 STADT | TORNESCH

Anfrage aus dem poltischen
Raum
offentlich

Anfrage der FDP-Fraktion zur Reinigung an der
Johannes-Schwennesen-Schule

Organisationseinheit: Datum

Amt fir Bauen, Planung und Umwelt 12.09.2022

Bearbeitung:

Inga Ries

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Hauptausschuss (Vorberatung) 14.09.2022 o)
Sachverhalt

Priufung Umweltvertraglichkeit

Kinder- und Jugendbeteiligung

Finanzielle Auswirkungen

Beschlussvorschlag

gez. Sabine Kahlert
Blrgermeisterin

Anlage/n
1 FPD Anfragen_JSS_ 08092022




Freie
Demokraten

Herrn Christopher Radon Tornesch FDP

Mitglieder des Hauptausschusses
Stadt Tornesch
FDP Fraktion
Gunnar Werner

11.09.2022
HauptausschuB3 14.09.2022 zu Top 5 Anfragen von AusschuBmitgliedern:
Reinigung der Johannes-Schwennesen-Schule

In der Hauptausschusssitzung vor den Ferien, hatte der Ausschuss, It. Vorlage der Verwaltung, eine

Frist von 3 Tagen zur Nutzung des Sonderkiindigungsrechts fir den bestehenden Reinigungsvertrag.
Herr Goetze hat von der Kiindigung abgeraten, da kein Reinigungspersonal zur Verfiigung stiinde. Es
lag also kein Alternativvorschlag vor. In der letzten Sitzung des JSSKB soll die Blirgermeisterin erklart
haben, dass sie in der Lage sei, sofort durch eigenes Personal, die Reinigung der JSS zu libernehmen.

Wir haben Verstindnis fiir den Arger iber die Situation in der Schule. Eine rein emotionale
Betrachtung und Entscheidung scheint uns jedoch nicht angebracht. Wir sind auch bereit die
Entscheidung fiir eine externe Reinigung zuriickzunehmen, aber nicht indem wir Schaden fiir die
Stadt verursachen.

Deshalb mdchten wir I6sungsorientiert vorgehen und benétigen zum nachsten HauptausschuR
schriftliche Antworten zu den folgenden Fragen, um abschlieRend entscheiden zu kénnen.

1. Bis wann lauft der aktuelle Vertrag mit dem Reinigungsunternehmen?

2. Welche rechtlichen Kiindigungsmaoglichkeiten stiinden zur Verfiigung (Kosten, Zeitraum)?

3. Der Vertrag mit dem externen Reinigungsunternehmen wurde iber mehrere Liegenschaften
(incl. der Grundschule) geschlossen. Kann die Verwaltung ab sofort die Reinigung aller
Liegenschaften sichern?

4. Konnte aus dem bestehenden Vertrag mit dem externen Reinigungsdienst die Liegenschaft
der JSS sofort ausgekoppelt werden und ist gleichzeitig die sofortige Ubernahme durch den
stadtischen Reinigungsdienst moglich (Bitte mit Einschdtzung des zustidndigen Fachdienstes)?

5. Welche sofortige Losung (Reinigung der JSS) hat die Blirgermeisterin im JSSKB angedeutet?

6. Auf Grund der nicht erbrachten Leistungen, konnten Zahlungen einbehalten werden. Wie
hoch ist die Gesamtsumme im Jahr 2022?

7. Welche Optionen kann die Verwaltung dem Hauptausschuss fiir die weitere Vorgehensweise
anbieten?

Gunnar Werner
FDP-Fraktion



VO/22/804 STADT | TORNESCH

Beschlussvorlage
offentlich i

Dringlichkeitsantrag der Fraktionen Bundnis 90 / DIE
GRUNEN:
Reinigung der stadtischen Gebaude
Rickkehr zur bewéhrten Reinigung durch stadtische

Mitarbeiter

Organisationseinheit: Datum

Amt fur Bauen, Planung und Umwelt 12.09.2022

Bearbeitung:

Inga Ries

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Hauptausschuss (Entscheidung) 14.09.2022 o)
Sachverhalt

Siehe anliedenden Dringlichkeitsantrag

gez. Sabine Kahlert
Blrgermeisterin

Anlage/n
1 GRUNE_SPD_Anderung Reinigungsdienst schnellstmdglich 1




TORNESCH

BUNDNIS 90

DIE GRUNEN PD

SPD Fraktion Tornesch, den 06.09.2022

Dringlichkeitsantrag / Reinigung der stidtischen Gebdude

Riickkehr zur bewahrten Reinigung durch stadtische Mitarbeiter
An den Vorsitzenden des Hauptausschusses Christopher Radon

Nachrichtlich: Frau Biirgermeisterin Sabine Kahlert Giber Frau Inga Ries

Antrag der SPD-Fraktion und von Biindnis 90 / Die Griinen zum Hauptausschuss
am 14.09.2022

Sehr geehrter Herr Radon,

die SPD Fraktion und die Fraktion Biindnis 90 / Die Griinen bitten um die Aufnahme eines
Tagesordnungspunktes auf die Tagesordnung im nachsten Hauptausschusses am 14.09.22.Leider
hat sich die Umstellung der Reinigung durch private Unternehmen nicht bewahrt. Es kommt
auch beim dritten Unternehmen zu massiven Beschwerden iiber die Reinigungsleistung. Deshalb
halten wir die Umstellung der Reinigung wieder durch stadtische Krafte fiir notwendig.

Beschlussvorschlag:

1. Die Verwaltung wird gebeten, alle Moglichkeiten zu ergreifen, damit der
Reinigungsdienst an der Johannes-Schwennesen-Schule in kiirzester Zeit wieder durch
die bewahrten stadtischen Krafte ausfiihrt wird.

2. AnschlieBend soll der Reinigungsdienst auch in den anderen Quartieren so schnell wie
nur moglich wieder durch die bewdhrten stidtischen Krafte ausgefiihrt werden. Es soll
alles unternommen werden, um die Vertrage mit dem Reinigungsunternehmen
schnellstens zu beenden.

Mit freundlichen GriiBen
Horst Lichte

SPD Fraktionsvorsitzender
Ann Christin Hahn

Biindnis 90 Die Griinen Fraktionsvorsitzende



Mitteilungsvorlage

VOI22[779 STADT [ TORNESCH

offentlich
Entwurf des Sitzungskalenders 2023

Organisationseinheit: Datum

Buroleitende Beamtin 22.08.2022

Bearbeitung:

Inga Ries

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Hauptausschuss (Kenntnisnahme) 14.09.2022 o)
Sachverhalt

Wie immer wurde der anliegende Plan mit dem Birgervorsteher und den
Ausschussvorsitzenden vorbesprochen.

Das Besondere am Entwurf fir das Jahr 2023 ist die Kommunalwahl am 14. Mai 2023. Von
ihr leiten sich folgende zu beachtende Fristen ab:

* 6 Wochen vor der Wahl finden in Tornesch in der Regel aus wahltechnischen
Grinden keine Fachausschusssitzungen mehr statt. Jedoch wurden Sitzungen des
Hauptausschusses und des Bau- und Planungsausschusses terminiert, um evtl.
fristgemal Beschlisse zum Vorkaufsrecht und zum gemeindlichen Einvernehmen
nach BauGB fassen zu kénnen.

* Die Wahlzeit beginnt am 01.06.2023. Erst dann darf die neue Ratsversammlung zur
konstituierenden Sitzung eingeladen werden. Vorher ware es auch kaum méglich, da
die Wahl noch abgewickelt werden muss (u.a. Annahmeerklarung der Gewabhlten)
und die neuen Daten missen in das Ratsinformationssystem tibernommen werden.
Aufgrund der langen Einladungsfrist in Tornesch kann die Ratsversammlung erst am
20.06.2023 tagen. Dort wahlt sie dann ihre Ausschiisse, die dann am nachsten Tag
auch mit der langen Einladungsfrist eingeladen werden kénnen. Es ist daher nicht
mdglich, alle Ausschiisse vor den Sommerferien zu konstituieren.

* Die bisherigen Ausschusse kdnnen noch drei Monate nach der Konstituierung der
neuen Ratsversammlung im Amt bleiben. Das ware der 19.09.2023. Bis dahin
mussen sich dann die neuen Ausschisse konstituiert haben.

* Beiden Verbanden gilt fir die Konstituierung eine Frist von 90 Tagen nach der Wahl.
Das ware der 12.08.2023. Da dies mitten in den Sommerferien ist, wurde der 12. Juli
2023 fur die Konstituierung gewahlt.

Da die/der jeweilige Vorsitzende zur Sitzung einladt, erhalt der Hauptausschuss den
anliegenden Plan mit der Bitte um Koordinierung und zur Kenntnisnahme.

gez. Sabine Kahlert



Blrgermeisterin

Anlage/n

1

Sitzungskalender 2023




Entwurf Sitzungskalender 2023

Kalenderpedia

Informationen zum Kalender

Januar Februar Marz April Mai Juni Juli August |September| Oktober | November | Dezember
1 So Neujahr 1 Mi 1 Mi VHsischule| 1 Sa 1 Mo 289" 18 1 Sa 1 Di 1 Fr 1 So 1 Mi VHs/Schule | 1 Fr
2 Mo 11 2 Do 2 Do 2 So 2 Di 2 Fr 2 So 2 Mi 2 Sa 2 Mo BPA 40/ 2 Do 2 Sa
3 Di 3 Fr 3 Fr 3 Mo BPA 14| 3 Mi Kreistag | 3 Sa 3 Mo 271 3 Do 3 So 3 Di [29¢erPt | 3 Fr 3 So 1. Advent
4 Mi 4 Sa 4 Sa 4 Di 4 Do 4 So 4 Di 4 Fr 4 Mo BA 36 4 Mi 4 Sa 4 Mo BPA 49
5 Do 5 So 5 So 5 Mi 5 Fr 5MoBPA 235Mi HA |5 Sa 5 Di 5 Do 5 So 5 Di
6 Fr fonee”® |6 Mo HA 6 6 Mo BPA 10/ 6 Do 6 Sa 6 Di 6 Do 6 So 6 Mi JSSKB |6 Fr 6 Mo BPA 45 6 Mi FinA
7 Sa 7 Di 7 Di 7 Fr Karfretag | 7 So 7 Mi 7 Fr 7 Mo 32/ 7 Do 7 Sa 7 Di 7 Do
8 So 8 Mi Kreistag| 8 Mi 8 Sa 8 Mo BPA 198 Do, % (8 Sa 8 Di 8 Fr 8 So 8 Mi Kreistag| 8 Fr
9 Mo BPA 2/ 9 Do 9 Do 9 So Ostern 9 Di 9 Fr 9 So 9 Mi 9 Sa 9 Mo 41 9 Do 9 Sa
10 Di 10Fr 10Fr 10Mogset, 15|10 Mi 10Sa 10Mo BPA 2810 Do 10 So 10 Di 10Fr 10 So
11 Mi 11Sa 11Sa 11 Di 11Do 11So 11Di 11Fr 11 Mo VP71 11 Mi 11Sa 11Mo HA 50
12 Do 12So0 12So0 12 Mi 12Fr 12 Mo 2412 Mi VHSISehule| 15 5 12 Di 12Do 12So0 12Di RV
13Fr 13 Mo 713Mo HA 1113Do 13Sa 13 Di 13Do 13 So 13Mi 5., [13FF 13Mo HA 46/13Mi Kreistag
14 Sa 14Di 14Di 14Fr NESONNERDY Vi 14Fr 14 Mo 3314 Do 14 Sa 14Di 14Do
15 So 15 Mi 15Mi FinA [15Sa 15 Mo GemWA 20| 15 Do 15Sa 15Di 15Fr 15So 15 Mi 15Fr
16 Mo 316 Do 16 Do 16 So 16 Di 16 Fr 16 So 16 Mi 16 Sa 16 Mo 4216 Do 16 Sa
17 Di 17 Fr 17 Fr 17 Mo 1617 Mi 17 Sa 17 Mo 29/17 Do 17 So 17 Di 17 Fr 17 So
18 Mi 18 Sa 18 Sa 18 Di 18 Do et |18 S0 18 Di 18 Fr 18 Mo 3818 Mi 18 Sa 18 Mo 51
19 Do 19 So 19 So 19 Mi 19Fr 19 Mo 25/19 Mi 19Sa 19 Di 19Do 19So 19 Di
20 Fr 20Mo UA 820Mo 12120 Do 20Sa 20 Di RV 20 Do 20 So 20Mi FinA |20Fr 20 Mo JSSKB 4720 Mi
21 8Sa 21Di 21Di 21Fr 21 So 21 Mi Kreistag (21 Fr 21 Mo 34/21 Do 218Sa 21 Di 21 Do
22 S0 22 Mi 22 Mi 22Sa 22Mo HA 21/22Do 22Sa 22 Di 22Fr 22 S0 22Mi  FinA |22Fr
23 Mo 423 Do 23Do 23 So 23Di 23 Fr 23S0 23 Mi 23Sa 23 Mo 4323 Do 23Sa
24 Di 24 Fr 24 Fr 24Mo HA 17|24 Mi 24 Sa 24 Mo 30/24 Do 24 So 24 Di 24 Fr 24 S0 Heiligabend
25 Mi 258a 258a 25Di 25Do 25S0 25Di 25Fr 25Mo 39[25 Mi 258a 25Mo) et
26 Do 26 So 26 So godmn et 126 Mi 26 Fr 26 Mo 26|26 Mi 26 Sa 26Di RV |26Do 26 So 26Di 2 g
27Fr 27 Mo JSSKB 927 Mo 13|27 Do 27Sa 27 Di 27 Do 27 So 27 Mi 27 Fr 27Mo UA 4827 Mi 52
28 Sa 28 Di 28Di RV |28Fr 28 So Pingsten |28 Mi 28 Fr 28 Mo 35128 Do 28 Sa 28 Di 28 Do
29 So 29 Mi 29Sa 29 Mo, 9" 22|29 Do 29Sa 29 Di 29Fr 2980 gneeder  129Mi  FinA |29Fr
30Mo BPA 5 30 Do 30So0 30Di 30Fr 30So0 30 Mi 30Sa 30 Mo 44/30 Do 30Sa
31Di 31Fr GemWA 31 Mi 31Mo 3131 Do 31Di pone 31 S0 Sivester

© Kalenderpedia® www.kalenderpedia.de

Angaben ohne Gewahr



Beschlussvorlage
offentlich et

VOI22[753 STADT [ TORNESCH

Erlass einer 6. Nachtragssatzung zur Satzung der
Stadt Tornesch Uber die Entschadigung in
kommunalen Ehrenamtern (Entschadigungssatzung)

Organisationseinheit: Datum

Biiroleitende Beamtin 26.07.2022

Bearbeitung:

Inga Ries

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N

Hauptausschuss (Vorberatung) 29.08.2022 o)

Ratsversammlung (Entscheidung) 27.09.2022 o)
Sachverhalt

Am 28.06.2022 hat die Ratsversammlung die Errichtungssatzung fur die Bildung eines
Kinder- und Jugendbeirates beschlossen. Die dem Beirat angehérenden Kinder und
Jugendliche sollen fir die Teilnahme an den Sitzungen des Beirates ein Sitzungsgeld
erhalten. Hierflr ist die Entschadigungssatzung der Stadt Tornesch anzupassen. Bei einer
Satzungsanderung werden i.d.R. auch alle anderen Inhalte Uberprift. Die
Anderungsvorschlage entnehmen Sie bitte dem anliegenden Entwurf.

Prifung Umweltvertraglichkeit

Kinder- und Jugendbeteiligung
Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten
Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: ja |:| nein

Die MalRnahme/Aufgabe ist: | X | vollstandig eigenfinanziert
teilweise gegenfinanziert
vollstandig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: : Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
| hdhere Dotierung Niedrigere Dotierung
| X | Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprufung durchgefuhrt: \:’ ja nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer

Freiwilligen Leistung vor: I:I ja nein

Produkt/e:
| ErtrinelAufwendiunaen 2021 2022 2023 | 2024 | 2025 | 2026 ft.




| in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrdge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschisse/Zuweisungen oder sonstige

Ertrage*:

Aufwendungen*:

Minus 15.000

Minus|
15.000

Minus| Minus 15.000
15.000

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Investition/investitionsforderung

2019

| 2020

| 2021

| 2022

| 2023

| 2024 ff.

in EUR

Einzahlungen

Auszahlungen

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Ertrége (z.B. Aufldsung von Sonderposten)

Abschreibungsaufwand

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Verpflichtungserméchtigungen

davon noch zu veranschlagen:

Folgeeinsparungen/-kosten

2019

| 2020

| 2021

| 2022

| 2023

| 2024 ff.

(indirekte Auswirkungen, ggf. sorgféltig zu schatzen)

in EUR

Aufwendungen

* Anzugeben bei Ertrdgen, ob Zuschiisse/Zuweisungen; Transferertrdge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Ertrdge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschtiisse/Zuweisungen oder sonstige

Ertrage*:

Aufwendungen*:

Saldo (E-A)

davon noch zu veranschlagen:

Beschlussvorschlag

Die Ratsversammlung beschlief3t die der Vorlage anliegende 6. Nachtragssatzung zur
Satzung der Stadt Tornesch Uber die Entschadigung in kommunalen Ehrenamtern
(Entschadigungssatzung) vom 02.04.2003 in der Fassung der 5. Nachtragssatzung vom

14.10.2015.

gez. Sabine Kahlert
Birgermeisterin

Anlage/n

1 Entschadigungssatzung Entwurf 6. Nachtrag

2 Entschadigungssatzung, 6. Nachtrag




Satzung der Stadt Tornesch
tiber die Entschadigung in kommunalen Ehrendamtern
(Entschadigungssatzung) in der Fassung der 5. Nachtragssatzung
(Lesefassung)

81
Biirgervorsteherin/ Burgervorsteher

Die Burgervorsteherin/der Blrgervorsteher erhéalt neben der Aufwandsentschadigung nach § 4
eine monatliche Aufwandsentschadigung nach dem Hdchstsatz der
Entschadigungsverordnung.

Die/der erste Stellvertreterin/Stellvertreter der Blrgervorsteherin/des Burgervorstehers
erhalt neben der Aufwandsentschadigung nach 8 4 eine monatliche Aufwandsentschadigung
in Hohe von 20 v. H. der Aufwandsentschadigung der der Birgervorsteherin/des
Biurgervorstehers und die/der zweite/r Stellvertreter erhédlt neben der Aufwandsentschadigung
nach 84 eine monatliche Aufwandsentschadigung in Hohe von 10 v. H. der
Birgervorsteherin/des Blrgervorstehers.

§2 Stellvertreterin/Stellvertreter der Biirgermeisterin/ des
Biirgermeisters

Der Stellvertreterin/ dem Stellvertreter der Blrgermeisterin/ des Blrgermeisters wird bei
Verhinderung der Blurgermeisterin/ des BlUrgermeisters fur ihre/seine besondere Téatigkeit als
Vertretung eine Aufwandsentschadigung gewahrt, deren Hohe von der Dauer der Vertretung
abhangt. Die anlassbezogene Aufwandsentschadigung betragt fir jeden Tag, an dem die
BuUrgermeisterin/ der Blurgermeister vertreten wird, 10 v. H. der Aufwandsentschadigung der
Burgervorsteherin/ des Burgervorstehers.

83
Fraktionsvorsitzende

Fraktionsvorsitzende erhalten eine monatliche Aufwandsentschadigung in Héhe von 50 v. H.
der

Aufwandsentschadigung der Burgervorsteherin/ des Birgervorstehers.

Die Stellvertreterin/ der Stellvertreter der/ des Fraktionsvorsitzenden erhalt bei Verhinderung
der/ des Fraktionsvorsitzenden, die Uber einen Monat hinausgeht, fir ihre/seine besondere
Tatigkeit als Vertretung eine anlassbezogene Aufwandsentschadigung. Diese betragt fir jeden
Tag, an dem die/der Fraktionsvorsitzende vertreten wird, 1/30 der monatlichen
Aufwandsentschadigung nach Absatz 1.

84 Mitglieder der
Ratsversammlung

Die Mitglieder der Ratsversammlung erhalten eine Aufwandsentschadigung, die teilweise als
monatliche Pauschale und teilweise als Sitzungsgeld fiir die Teilnahme an Sitzungen der
Ratsversammlung, der Ausschisse und Beiréte, in denen sie Mitglied sind, der Fraktionen und
Teilfraktionen, an sonstigen in der Hauptsatzung bestimmten Sitzungen sowie flr sonstige
Tatigkeiten fur die Stadt — hier muss ein offizieller Auftrag vorliegen - gewahrt wird. Die
monatliche Pauschale und das Sitzungsgeld richten sich nach dem Hbéchstsatz der
Entschadigungsverordnung.




§5
Hauptausschuss

Die Mitglieder des Hauptausschusses erhalten eine anlassbhezogene Aufwandsentschadigung
in HOhe eines Sitzungsgeldes gemal § 4, Satz 2.

86
Birgerliche Mitglieder der Ausschiisse

Die nicht der Ratsversammlung angehotrigen Mitglieder der Ausschisse erhalten fir die
Teilnahme an Sitzungen der Ausschisse, Beirdte, an sonstigen in der Hauptsatzung
bestimmten Sitzungen sowie fur ihre sonstige Tatigkeit fur die Stadt — hier muss ein offizieller
Auftrag vorliegen — in denen sie Mitglied sind, an Sitzungen der Fraktionen und Teilfraktionen
ein Sitzungsgeld in Héhe von 7 v. H. der Aufwandsentschadigung der Birgervorsteherin/ des
Birgervorstehers. Entsprechendes gilt fir stellvertretende Ausschussmitglieder im
Vertretungsfall.

Die nicht an der Ratsversammlung angehdrigen Mitglieder des-Senierenbeirats der
gebildeten Beirate erhalten fir ihre Teilnahme an Sitzungen des Beirates ein Sitzungsgeld
on Hohe von 7 v. H. der Aufwandsentschadigung der Blrgervorsteherin/ des
Burgervorstehers.

Anmerkung: Grindung eines Kinder- und Jugendbeirates. Diese Entschadigung sollte dann
generell fur alle Beirate gelten.

87
Ausschussvorsitzende

Ausschutzvorsitzende und bei Verhinderung von  Ausschussvorsitzenden deren
Stellvertretende erhalten fir jede von ihnen geleitete Sitzung zusatzlich ein Sitzungsgeld in
Hohe der Entschadigung nach § 4 als Ratsmitglied bzw. in Hohe der Entschadigung nach § 6
Satz 1 als nicht der Ratsversammlung angehdrendes Ratsmitglied.

Die/der Vorsitzende des Hauptausschusses, bei Verhinderung deren Stellvertreter, erhalten fur
jede von lhnen geleitete Sitzung zusatzlich ein Sitzungsgeld des zweifache des Betrages nach
Satz 1.

88 Entgangener Ausfalldienst; Verdienstausfallentschadigungq fiir
Selbststandige

Der durch die Wahrnehmung des Ehrenamtes oder die ehrenamtliche Tatigkeit wahrend der
regelmafigen Arbeitszeit entgangene Arbeitsverdienst aus unselbststandiger Arbeit ist auf
Antrag in der nachgewiesenen HOhe gesondert zu ersetzen. Ferner ist der auf den
entgangenen Arbeitsverdienst entfallene Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung zu erstatten,
soweit dieser zu Lasten der/des Entschadigungsberechtigten an der Sozialversicherung
abgefuhrt wird.

Selbststéndige erhalten auf Antrag gesondert fr den durch Wahrnehmung des Ehrenamtes
oder die ehrenamtliche Tatigkeit wahrend der regelmaRigen Arbeitszeit entstandenen
Verdienstausfall eine Verdienstausfallentschadigung, deren Hohe je Stunde in Einzelfall auf
der Grundlage des glaubhaft gemachten Verdienstausfalls nach billigem Ermessen festgesetzt
wird. Die Verdienstausfallenschadigung erfolgt auf Nachweis des entgangenen Verdienstes




Anmerkung: Diese Betrage sind nicht mehr zeitgemal3. I.d.R. kommen sie zur Anwendung,
wenn selbstandige Feuerwehrangehdrige zu mehrtagigen Lehrgéangen gehenn-

89
Entschéadiqung fiir Abwesenheit vom Haushalt

Personen, die einen Haushalt mit mindestens zwei Personen fiihren und nicht weniger
als 20 Stunden je Woche erwerbstatig sind, erhalten gesondert fur die Wahrnehmung des
Ehrenamtes oder die ehrenamtliche Tatigkeit bedingte Abwesenheit vom Haushalt wahrend
der regelmafigen Hausarbeitszeit auf Antrag fir jede volle Stunde der Abwesenheit eine
Entschadigung. Der

Stundensatz dieser Entschadigung betragt 8 €. Auf Antrag sind statt einer Entschadigung
nach Stundensatzen die angefallenen notwendigen Kosten fir eine Vertretung im Haushalt zu
ersetzen.

810
Ersatz der Kosten der Betreuung von Kinder und pflegebediirftigen Angehoriger

Die nachgewiesenen Kosten einer durch Wahrnehmung des Ehrenamtes oder die
ehrenamtliche Tatigkeit erforderlichen entgeltlichen Betreuung von Kindern, die da 14.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, oder pflegebedirftiger Familienangehdériger sind auf
Antrag gesondert zu erstatten. Dies gilt nicht fur die Zeitraume, fir die entgangener
Arbeitsverdienst aus unselbststandiger Arbeit oder Verdienstausfallentschadigung nach 8§ 7
oder Entschadigung fur Abwesenheit vom Haushalt nach § 8 gewahrt wird.

8§11
Fahrtkosten und
Reisekosten

Ehrenbeamtinnen und Ehrenbeamte und ehrenamtliche Birgerinnen und Blrgern werden auf
Antrag die Fahrtkosten, die Ihnen durch dir Fahrt zum Sitzungsort und zurtick entstehen,
gesondert erstattet, hdchstens jedoch in Hohe der Kosten der Fahrt von der Hauptwohnung zu
Sitzungsort und zurtick. Bei Benutzung privateigener Kraftfahrzeuge nach den Satzen des
8§ 6 Abs. 1 bis 3 Bundesreisekostengesetz.

Ehrenamtliche tatige Blrgerinnen und Blrger erhalten bei Dienstreisen Reisekostenvergitung
nach den fir Beamtinnen und Beamte geltenden Grundsétzen.

8§12
Freiwillige Feuerwehr

Die Gemeindewehrfihrerin/ der Gemeindewehrfilhrer und ihre/seine Stellvertreterin oder
ihr/sein Stellvertreter sowie die Ortswehrfihrerin/ der Ortswehrfihrer und ihre/seine
Stellvertreterin  oder ihr/sein  Stellvertreter erhalten nach der Malgabe der
Entschadigungsverordnung Freiwillige Feuerwehren eine Aufwandsentschadigung in Hohe
des Hochstsatzes der Verordnung.
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Anmerkung: Entfallt, da die Archivarin nunmehr hauptamtlich tatig ist.

§14
Schiedsamt

Die Schiedsfrau bzw. der Schiedsmann und ihre/seine/e Stellvertreter/in der Stadt Tornesch
sind ehrenamtlich tatig. Die  Schiedsfrau bzw. der  Schiedsmann erhalt eine
monatliche Aufwandsentschadigung in Hohe von 35 €, der oder die Stellvertreter/in erhalt
eine monatliche Aufwandsentschadigung in Héhe von 17,50 €.

Vorschlag: Das Schiedamt sollte wie ein Ratsmitglied entschadigt werden, d.h. Aufsplittung in
eine monatliche Pausche und ein ,Sitzungsgeld” fir durchgeftihrte Schiedsverfahren. Die
monatliche Pauschale betragt zurzeit 43 €, das Sitzungeld 24 €. Die Schiedsfrauen fluhren
derzeit max. eine Schiedshandlung pro Monat durch. Die Stellvertretung sollte die Hélfte der
monatlichen Aufwandsentschadigung bekommen. Fir die Schiedsverfahren erhélt die
federfuhrende Schiedsfrau das Sitzungsgeld.

§15
Fliichtlingsbeauftragte

Die oder der Flichtlingsbeauftragte ist ehrenamtlich tatig und koordiniert die
ehrenamtlichen Hilfen fur die Unterstitzung und Integration von Fluchtlingen und
Asylsuchenden. Sie/er erhélt fiir ihre/seine Tatigkeit eine monatliche
Aufwandsentschadigung in Hohe von 89,5 % des Hdéchstsatzes der Landesverordnung
Uber Entschadigungen in kommunalen Ehrendmtern (Entschadigungsverordnung) fir
Birgervorsteher in Gemeinden bis 20.000 Einwohnern.

Anmerkung: Laut Geschéaftsordnung fur die Ratsversammlung gibt es nur noch die
Bereitstellung der Sitzungsunterlagen im Ratsinformationssystem. Dieser ,finanzielle Anreiz*




zur Nutzung des Systems ist nicht mehr notwendig. Zudem sind die 0.g. Kosten in den
Aufwandsentschadigungen/Sitzungsgeldern entfallen.

Wenn dies mehrheitlich nicht gewollt ist, sollten zumindest die (stellvertretenden) burgerlichen
Ausschussmitglieder von der Pauschale ausgenommen werden, die regelméaf3ig weder an
Sitzungen der Ausschissen noch an Fraktionssitzungen teilnehmen. Auch die doppelte
Zahlung an einen Haushalt sollte entfallen.

§17
Zahlung, Wegfall und Kiirzung der
Aufwandsentschadigung

Aufwandsentschadigungen in Form einer monatlichen Pauschale werden fir die Zeit vom Tage
des Amtsantritts bis zum Ablauf des Kalendermonats, in dem das Ehrenamt oder die
ehrenamtliche Tatigkeit endet, monatlich im Voraus gezahlt. Besteht der Anspruch auf
Aufwandsentschadigung nicht fir einen vollen Kalendermonat, werden fir jeden Tag ein
Dreil3igstel der monatlichen Aufwandsentschadigung gezahlt.

Ubt die Empfangerin/ der Empfanger einer Aufwandsentschadigung, ein Ehrenamt oder
eine ehrenamtliche Tatigkeit ununterbrochen langer als drei Monate nicht aus, wird fur die Uber
drei Monate hinausgehende Zeit keine Aufwandsentschadigung gewahrt. Hat sie/er den Grund
fur die Nichtaustiibung selbst zu vertreten, entfallt der Anspruch auf Zahlung von
Aufwandsentschadigung, sobald das Ehrenamt oder die ehrenamtliche Tatigkeit nicht mehr
ausgeubt wird.

Ehrenbeamtinnen und Ehrenbeamten darf keine Aufwandsentschadigung gezahlt werden,
solange ihnen die Fuhrung der Dienstgeschéfte nach 8 76 Landesbeamtengesetz verboten
ist oder sie im Zusammenhang mit einem Disziplinarverfahren vorlaufig des Dienstes erhoben
wird.

§18
Inkrafttreten

Die Satzung zur Entschadigung in der Fassung des 5. Nachtrages tritt am 01072015 in Kraft.

Tornesch, den 14-Oktober 2015




STADT | TORNESCH

6. Nachtragssatzung
zur Satzung der Stadt Tornesch
tiber die Entschadigung in kommunalen Ehrenamtern
(Entschadigungssatzung) vom 02.04.2003
in der Fassung der 5. Nachtragssatzung vom 14.10.2015

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung fiir Schleswig-Holstein vom 28.03.2003 (GVOBI., S.
58), zuletzt geédndert durch Gesetz vom 04.03.2022 (GVOBI. 2022, S. 153), wird nach
Beschlussfassung durch die Ratsversammlung vom 27.09.2022 folgende 6.
Nachtragssatzung zur Entschadigungssatzung der Stadt Tornesch erlassen:

) Artikel 1
Anderung der Entschadigungssatzung

Die Entschadigungssatzung wird wie folgt geandert:

1. §6 3. Satz erhalt folgende Fassung:
Die nicht an der Ratsversammlung angehdrigen Mitglieder der gebildeten Beiréte
erhalten fur ihre Teilnahme an Sitzungen ihres Beirates ein Sitzungsgeld in Hohe von
7 v.H. der Aufwandsentschadigung des Birgervorstehers.

2. 88 3. Satz erhélt folgende Fassung:
Selbststéndige erhalten auf Antrag fur die Wahrnehmung des Ehrenamtes oder die
ehrenamtliche Tatigkeit wahrend der regelmafigen Arbeitszeit entstandenen
Verdienstausfall eine Entschadigung.
Neuer Satz 4: Die Verdienstausfallentschadigung erfolgt auf Nachweis des
entgangenen Verdienstes und wird auf 150 € inklusive Nebenkosten pro Arbeitstag
begrenzt.

3. 8§ 13 entféllt. Dadurch riicken alle nachfolgenden Paragrafen héher.

4. § 14 erhalt folgende Fassung:
Das Schiedsamt der Stadt Tornesch ist ehrenamtlich tatig. Die Schiedsfrau bzw. der

Schiedsmann erhalt eine monatliche Aufwandsentschadigung in der Hohe des
Hochstsatzes der Aufwandsentschadigung eines Ratsmitgliedes. Die Stellvertretung
erhalt die Halfte des Hochstsatzes. Pro Durchflihrung einer offiziellen
Schiedsverhandlung erhalt die verantwortliche Schiedsperson ein Sitzungsgeld in
Hohe des Hochstsatzes eines Sitzungsgeldes eines Ratsmitgliedes.

5. 8§ 16 entfallt



Artikel 2
Inkrafttreten

Die 6. Nachtragssatzung zur Entschadigungssatzung tritt zum 01.10.2022 in Kraft.

Tornesch, den XX.XX.2022

gez. Sabine Kahlert
Birgermeisterin



	Einladung
	Ö Top 5.1 VO/22/805 Vorlage
	Ö Top 5.1 VO/22/805 Anlage  1 FPD Anfragen_JSS_08092022
	Ö Top 6 VO/22/804 Vorlage
	Ö Top 6 VO/22/804 Anlage  1 GRÜNE_SPD_Änderung Reinigungsdienst schnellstmöglich 1
	Ö Top 7 VO/22/779 Vorlage
	Ö Top 7 VO/22/779 Anlage  1 Sitzungskalender 2023
	Ö Top 8 VO/22/753 Vorlage
	Ö Top 8 VO/22/753 Anlage  1 Entschädigungssatzung Entwurf 6. Nachtrag
	Ö Top 8 VO/22/753 Anlage  2 Entschädigungssatzung, 6. Nachtrag

